Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 203 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. Januar 1970 

III/ 1 — 68070 — E — Mi 4/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1014/68 zur Festlegung der Grund- 
regeln für die öffentliche Lagerhaltung von Magermilch- 
pulver. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 12. Dezem- 
ber 1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Städtebau 
und Wohnungswesen 

Dr. Lauritzen 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1014/68 zur 
Festlegung der Grundregeln für die öffentliche Lagerhaltung 
von Magermilchpulver 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse 1 ), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 1398/69 2 ), insbesondere auf Artikel 7 
Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 7 Absatz 2 zweiter Unterabsatz der 
Verordnung (EWG) Nr. 804/68 ist vorgesehen, daß 
zum Absatz von Magermilchpulver aus öffentlicher 
Lagerhaltung besondere Maßnahmen ergriffen wer- 
den können. 

Diese Maßnahmen müssen nach Prüfung der Lage 
durch die Kommission nach dem Verfahren des Ar- 
tikels 30 der genannten Verordnung erlassen wer- 
den. Dabei ist insbesondere dafür zu sorgen, daß 
die finanziellen Folgen der Intervention so gering- 
fügig wie möglich bleiben. — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In die Verordnung (EWG) Nr. 1014/68 des Rates 
vom 20. Juli 1968 zur Festlegung der Grundregeln 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 ; 
vom 28. Juni 1968, S. 13. 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 i 
vom 21. Juli 1969, S. 13. I 


für die öffentliche Lagerhaltung von Magermilch- 
pulver 3 ), geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 121 1/69 4 ), wird folgender Artikel 7 a aufge- 
nommen: 

„Artikel 7 a 

Für das Magermilchpulver, das sich aufgrund von 
Interventionsmaßnahmen nach Artikel 7 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 804/68 in Lagerbeständen der 
Interventionsstellen befindet und während eines 
Milchwirtschaftsjahres nicht zu normalen Bedingun- 
gen abgesetzt werden kann, prüft die Kommission 
die Lage. Die geeigneten Maßnahmen werden nach 
dem Verfahren des Artikels 30 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 erlassen. Dabei wird insbesondere 
berücksichtigt, daß 

— eine Störung des normalen Absatzes möglichst 
vermieden wird, 

— die Möglichkeit zur freiwilligen Lagerung erhal- 
ten bleibt, 

— die Erlöse für das verkaufte Magermilchpulver 
so hoch wie möglich sind.“ 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach dem 
Tag ihrer Veröffentlichung 1 im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 173 
vom 22. Juli 1968, S. 4. 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 
vom 28. Juni 1969, S. 13. 


Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Artikel 7 Absatz 2 zweiter Unterabsatz der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 804/68 *) sieht vor, daß für das 
von den Interventionsstellen gekaufte Magermilch- 
pulver, das während eines Milchwirtschaftsjahres 
nicht zu normalen Bedingungen abgesetzt werden 
kann, besondere Maßnahmen ergriffen werden 
können. 

2. Um der Entwicklung und den Erfordernissen der 
Marktlage gerecht werden zu können, muß vorgese- 
hen werden, daß diese Maßnahmen kurzfristig nach 
Prüfung der Lage durch die Kommission nach dem 
Verfahren des Artikels 30 der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 erlassen werden können. Dieses Verfah- 
ren wird bereits bei den besonderen Maßnahmen für 
den Absatz von Butter aus Öffentlicher Lagerhaltung 
angewandt [vgl. Artikel 7 a der Verordnung (EWG) 
Nr. 985/68 2 )]. 

3. Durch die vorliegende Verordnung sollen daher 
in die Verordnung (EWG) Nr. 1014/68 des Rates 
vom 20. Juli 1968 zur Festlegung der Grundregeln 
für die öffentliche Lagerhaltung von Magermilchpul- 
ver 3 ) eine entsprechende Bestimmung eingefügt und 
die Kriterien festgelegt werden, die bei dem Erlaß 
der genannten Maßnahmen zu beachten sind. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 169 
vom 18. Juli 1968, S. 1 

:} ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 173 
vom 22. Juli 1968, S. 4 
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